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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Backwochenende in der 
Stadtmühle im Juli 2019

Am zweiten Wochenende im Juli, 12. und 
13.07. gibt es wieder frisches Brot und Zwie-
belkuchen aus der Stadtmühle. Am Donners-
tag, 11. Juli, ab 10.00 Uhr kann unter 09641 
2428 vorbestellt werden und am Freitag und 
Samstag wird gebacken.
Am Freitag gibt es ab 9.00 Uhr frisches Brot 
und ab 11.00 Uhr ist der Zwiebelkuchen fertig. 
Samstag gibt es schon ab 8.00 Uhr Brot und 
ab 10.00 Uhr Zwiebelkuchen.
Vorbestellungen sind unbedingt erwünscht, 
damit genügend Brote vorbereitet werden 
können. 

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung 

Hilfe beim Ausfüllen von Patientenverfügun-
gen und Vorsorgevollmachten bietet Hilde-
gard Haupt am Dienstag, den 15. Juli 2019 
von 9.00 – 11.00 Uhr im ehemaligen AOK-
Gebäude in Grafenwöhr (Marktplatz 25) an. 
Die Termine können telefonisch unter 
09641/3148 vereinbart werden. Die Beratung 
ist kostenlos.

Kino, Kulinarik, Cocktails 
Zu einem Geheimtipp gemausert hat sich 
bereits das „Schlemmerkino am Schönberg“, 
das heuer zum dritten Mal stattfindet. Mitte 
August erwarten Besucher wieder an drei 
Tagen aktuelle Filme und Schlemmergenuss 
vom Feinsten. Los geht es am Freitag, 16. 
August für Familien mit der Realverfilmung 
von „König der Löwen“, am Samstag, 17. 
August löst der bekannteste bayerische Kom-
missar Franz Eberhofer seinen neuesten Fall 
„Leberkäsjunkie“ am Schönberg. Der Sonn-
tag gehört Beatles-Fans, die in „Yesterday“ 
die Karriere eines Sängers mit plötzlich unbe-
kannten Beatles-Hits zu sehen bekommen. 
Alle Filme laufen auf Deutsch. Einlass ist ab 
19 Uhr mit Gelegenheit zum Schlemmen und 
Genießen, Filmbeginn ist bei Einbruch der 
Dämmerung gegen 20.30 Uhr. 
Ticketinfo in Kürze unter www.grafenwoehr.de

Internationale Nachwuchs-
künstler aus aller Welt 

Seit vielen Jahren freut sich die Stadt Gra-
fenwöhr über Konzerte des „Festivals junger 
Künstler Bayreuth“ auf der Naturbühne am 
Schönberg. Das 69. Festival mit Nachwuchs-
künstlern aus aller Welt steht heuer unter dem 
Motto „Heimat.Liebe.Fremde“ und ist somit in 
der Stadt Grafenwöhr mit ihrem internationa-
len Flair und ihrer Weltoffenheit genau richtig. 
Am Sonntag, 11. August, 19 Uhr bringt ein 
58 Musiker starkes Orchester aus vier Natio-
nen unter der Leitung von Prof. Rudolf Haken 
klassische und moderne Stücke zu Gehör. 
Die Stadt Grafenwöhr lädt herzlich zum Kon-
zert auf die Naturbühne ein. Der Eintritt ist 
frei, Spenden für das „Festival der jungen 
Künstler“ werden gerne angenommen. Bei 
schlechtem Wetter findet das Konzert in der 
Friedenskirche statt.

Vorsicht vor dem Eichen-
prozessionsspinner! 

In den letzten Jahren hat sich der Eichen-
prozessionsspinner auch in Grafenwöhr 
stark ausgebreitet und stellt zunehmend ein 
Problem dar. Die giftigen Haare der Raupen 
dieses Nachtfalters führen bei Menschen zu 
schwerwiegenden allergischen Reaktionen 
mit Hautausschlägen, Schwellungen, Juck-
reiz und Brennen. Aktuell wurden Raupen 
dieses Nachtfalters in folgenden Bereichen 
gesichtet:
Annaberg, Schönberg, entlang der Pressather 
Straße, Stadtpark, auf Höhe der Asphaltstock-
bahn in der Nähe des Waldbades, entlang des 
ehem. Bahndammes zwischen Bahnhofsied-
lung und Gößenreuth, Spielplatz Bahnhof-
siedlung und Spielplatz Wolfgangsiedlung.
Durch die Stadtgärtnerei wurden entspre-
chende Warnhinweise angebracht. Natür-
lich können die gefährlichen Raupen auch 
andernorts im Gemeindegebiet auftreten, 
überwiegend an Stieleichen, der Traubenei-
che und der Roteiche. 
Zusätzlich wurde durch die Stadt bereits eine 
punktuelle Bekämpfung der Raupen durch 
Absaugen veranlasst, flächendeckend ist dies 
nicht möglich. Die Bekämpfung beschränkt 
sich auf wenige, öffentlich stark frequentierte 
Bereiche, beispielsweise dem Stadtpark und 
der Naturbühne am Schönberg.
Die Stadt bittet daher weiter um Vorsicht und 
rät bei Kontakt mit den Raupenhaaren oder 
den Gespinsten dazu, sofort einen Arzt auf-
zusuchen!
Wollen Sie sich noch weiter informieren? Im 
Internet gibt es verschiedene Seiten, die über 
die Problematik berichten und auch Fotos 
zeigen. Hier eine kleine Auswahl:
http://www.lwf.bayern.de/waldschutz/moni-
toring/066204/ 
https://www.umweltbundesamt.de/eichenproz
essionsspinner#textpart-1

Stadt Grafenwöhr
Edgar Knobloch

Erster Bürgermeister

Außensprechtage der Notarin 
Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 3. Juli 2019,
Mittwoch, den 31. Juli 2019

Am Mittwoch, den 17. Juli, entfällt der 
Sprechtag.
Um vorherige Terminvereinbarung unter
Tel.: 09645 / 8061 wird gebeten. 

Müllabfuhrtermine: 

Donnerstag, 04.07.2019 – Abfuhr  „Biotonne“ 

Freitag, 05.07.2019 – Abfuhr „Gelber Sack“
    Blaue Tonne Fa. Kraus

Montag, 08.07.2019 – Hausmüllabfuhr

Donnerstag, 18.07.2019 – Abfuhr „Biotonne“ 

Montag, 22.07.2019  – Hausmüllabfuhr

Dienstag, 23.07.2019 – Blaue Tonne
 Fa. Bergler

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Im Rahmen ihrer Tournee „Concert on the 
lawn“ (frei: Konzert im Grünen) stattet die 
USAREUR-Band Grafenwöhr einen Besuch 
ab. Wo könnte das Konzert besser aufgehoben 
sein, als mitten in der Natur am Schönberg? 
Die Band ist die Militärmusik der US-Army in 
Europa und damit musikalischer Botschafter 
der Armee. In der Region bekannt ist sie vom 

USAREUR-Band am Schönberg

Weihnachtskonzert, das jährlich die Stadthalle 
füllt. Am Freitag, 12. Juli, 19 Uhr präsentiert 
eine Formation des Orchesters wieder die 
Bandbreite ihres Könnens mit Klassik, Pop 
und Swing sowie mit Tanz- und Gesangsein-
lagen auf der Naturbühne Schönberg. Einlass 
ist ab 18 Uhr, Eintritt frei. Die Stadt Grafenwöhr 
und die US-Army laden herzlich ein.
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Bürgermeister Ed gar Knobloch war sichtlich 
zufrieden über seinen neuen Kreisverkehr 
an Gründerzentrum und Gate 6: ,,Es ist 
der erste Grafenwöhrer Kreisverkehr. Der 
Bau ging überraschend schnell. Anstelle 
der drei Monate haben die Arbeiten nur 
acht Wochen gedauert.“ Der einstimmige 
Beschluss des Stadtrats für den Kreisver-
kehr soll den Unfallschwerpunkt entschär-
fen. Von 2007 bis 2018 sind 18 Unfälle an 
der Stelle passiert. Deutlich länger als der 
Bau habe die Planung gedauert. Gate 6 ist 
einer der Hauptzugangswege zum Trup-
penübungsplatz, deswegen sollten auch die 
Bedürfnisse der US-Armee berücksichtigt 
werden. Diese über nimmt 24 Prozent des 
700 000 Euro teuren Projekts. Die Haupt-
last trägt der Bund, so dass der Stadt selbst 
keine Kosten entstanden sind. 
Die Bundesstraße 299 in Richtung Gmünd 
wurde daher auch gleich sa niert. ,,Ein 
großer Dank gilt allen Gra fenwöhrern, 
Gmündern und vor al lem den Unternehmen 
am Gründer zentrum, die schwer zu errei-
chen waren oder große Umwege in Kauf 
nehmen mussten“, erklärte Knob loch. Mit 
einem Augenzwinkern lob te er nicht ganz 
ernst gemeint die Kreativität der Autofah-
rer, trotz Stra ßensperren eine Abkürzung 
zu fin den. Gerhard Kederer vom Staatli-
chen Bauamt Amberg-Sulzbach in formierte 
über die Dimensionen des Neubaus: „Der 
Kreisverkehr hat ei nen Durchmesser von 50 
Metern und eine Breite von sieben Metern. 
Auch die schweren Maschinen des Trup-
penübungsplatzes kommen hier pro blemlos 
durch.“ 
„Naturschutz und Flächenfrass sind in aller 
Munde. Wir bauen nur, wo es sein muss. 

Jetzt geht‘s rund am Gate 6

Politik, Kirche und Vertreter der US-Armee durchtrennen das Band und geben offiziell den Kreisverkehr an der B 299 frei. 

Die erste Runde im neuen Kreisverkehr dreht ein Oldtimer. Nicht so wichtig, dass er 
dabei entgegen der Fahrtrichtung unterwegs ist.

Die Unfallstatistik hat gezeigt: Hier musste 
es sein,“ be tonte Landrat Andreas Meier 
die Not wendigkeit des Projekts. Der Kom-
mandant des Truppenübungsplatzes, Adam 
Boyd, hatte doppelten Grund zur Freude. 
Denn der 14. Juni ist gleichzeitig auch der 
Geburtstag der US-Armee. 
Nachdem die Pfarrer Bernhard Müller und 
André Fischer dem Kreis verkehr ihren 

Segen erteilt hatten, in formierte Knobloch 
über die geplan ten Dekorationen: „Es 
werden die Wappen von Grafenwöhr, der 
Part nergemeinde Grafenwörth, der US Army 
Garrison Bavaria und des 7th Army Training 
Command ange bracht.“ Über einen Blick-
fang in der Mitte will der Stadtrat demnächst 
entscheiden. Es gäbe aber schon konkrete 
Vorstellungen.
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Traditioneller Annamarkt  mit 
verkaufsoffenem Sonntag

28.07.2019, 10-18 Uhr
Bummeln, Feiern, Kaufen, Stöbern – am 28. 
Juli lädt die Stadt Grafenwöhr von 10-18 Uhr 
zum Annamarkt und verkaufsoffenen Sonn-
tag in die Altstadt ein. Die Grafenwöhrer 
Geschäftswelt öffnet ihre Pforten und lockt 
mit verschiedenen Aktionen. 
Am Marktplatz gibt es neben zahlreichen 
Marktständen erstmals ab 14 Uhr eine 
Kunstausstellung US-amerikanischer 
Künstler. Um 14 Uhr startet am Rathaus 
eine inszenierte historische Stadtführung 
in Kooperation mit der Theatergruppe Gra-
fenwöhr, bei der die Geschichte von der 
Stadtgründung bis zum Bau des Truppen-
übungsplatzes unter anderem unterhaltsam 
in szenischen Einlagen dargestellt wird. Zum 
Verweilen lädt das Annafest der Feuerwehr 
im Stadtpark ein. Von 10-21 Uhr kann man 
direkt am Stadtweiher allerlei frisch zuberei-
tete Schmankerl genießen. 
Der Namenstag der Heiligen Anna wird 
mit einem Gottesdienst am Vormittag in 
der Annabergkirche „Maria-Hilf“  und einer 
abendlichen Lichterprozession am Anna-
berg gewürdigt.
www.grafenwoehr.de

Neues vom Schönberg
Von Leonore Böhm

Eine unbekannte Seite 
des Schönbergs, Lickle-
der Urkundenregesten, 
vermeldet zur Nummer 
150 zum 17. März 1359: 
Probst Erhart und der 
Konvent zu Speinshart 
verpflichten sich gegen-
über den Landgrafen 
Ulrich II. (+ 1378) und 
Johann I. (+ 1407)zu 
dem Leuchtenberg, den 
ihnen von Hermann dem 
Schuler versetzten Hof 
zu dem Schönberg auf  
Verlangen um 180 Pfund 
Haller zu lösen und zu 
geben.
Die zweite Nennung 
findet sich im Anhang 
der Dissertation des 
Juristen Josef Scherl aus dem Jahre 1940, 
enthalten in den „Verhandlungen“ von 1940, 
S.176 – 233.
1995 erschien ein Neudruck, herausge-
geben von seinem Neffen Josef Scherl, 
Speinshart. In Anhang 1b „Zehentverzeich-
nis des Klosters Speinshart“, Klosterliteratur 
Nr. 20 a, S. 47 heißt es: Hienach folgen die 
Zehnten, die dem Stift zugehörig sind: „Item 
desgleichen über die Stadt gravenwert und 
über den Schönberg großer [Getreidezehnt] 

und kleiner [Tierprodukete], muss vor 1556 
geschehen sein. Ich suche weiter.
Der langen Rede kurzer Sinn:
Hermann Schuler brauchte Geld. Er wandte 
sich an die Leuchtenberger Landgrafen Ull-
rich II. und Johann I., die aber nicht gut bei 
Kasse waren. Diese wendeten sich deshalb 
an das Kloster Speinshart. Dieses half, 
wenn auch nicht aus purer Nächstenliebe. 
Hermann dem Schuler war geholfen, er hat 

es aber mit dem Verlust 
seines Schönberghofes 
bezahlt. 
Schulers gibt es heute 
noch um Kirchenthum-
bach.
Dazu verschiedene 
Überlegungen:
Dieser Termin liegt in 
unmittelbarer Nähe des 
Datums der Stadterhe-
bung von Grafenwöhr im 
Jahre 1361.
Die Schreibweise des 
Schönbergs hat sich seit 
1650 (Pfarrarchiv von 
Grafenwöhr) bis heute 
nicht geändert.
Der Flurname Schafweg 

ehedem tief eingeschnittener Hohlweg links 
der Straße nach  Eschenbach und dem Lei-
tenbühl, im 18. Jh. Leichenbühl (Pfarrarchiv 
Grafenwöhr). Der Gössenreuther Stadtweg 
ging über den Schönberg.
Rund um den Schönberg liegen die besten 
Acker- und Wiesenflächen. Am hinteren 
Schönberg befindet sich der höchste Punkt 
von Grafenwöhr. In  den Urkundenregesten 
taucht dieser Hermann der Schuler inner-
halb von fünf Jahren viermal auf.

Umschlag der Urkunde zum Lösungvertrag des Hauses zum Schönberg „so 
vom Abt zum  Speinshart abzulösen“
(Staatsarchiv Amberg)
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Buntes Ferienprogramm

Die Schulkinder der evang. Kindertages-
stätte „Kinderhaus Kunterbunt“  und ihre 
Erzieherin Ines Gutt unternehmen in den 
Ferien immer tolle Aktivitäten. Sie schrei-
ben ihre Vorschläge für die Gestaltung ihrer 
Ferien auf ein großes Plakat. Danach wird 
gemeinsam geplant und abgestimmt. So 
fuhren sie in den letzten Ferien ins Kino 

nach Weiden, in den Hundekindergarten der 
Wilsons in Grafenwöhr, gingen ins MegaFun, 
besuchten die Polizeiwache in Eschenbach 
und vieles mehr. Natürlich werden auch die 
Grafenwöhrer Spielplätze genutzt.
In der Einrichtung wird die große Carrera 
Bahn aufgebaut. Ist es einmal besonders 

heiß, geht es auch mal zur Eisdiele und es 
gibt diverse Wasserspiele für alle Kinder im 
Garten der Einrichtung. 
So werden auch die Ferien für Kinder ein 
Erlebnis, deren Eltern keinen Urlaub bekom-
men und alle haben jede Menge Spaß! 

„Auszubilden ist das Mittel der Wahl“
Druckerei Hutzler ausgezeichnet

Das Bayerische Wirtschaftsministerium 
zeichnete in der Handwerkskammer in 
Regensburg 13 verdiente Ausbilder aus, dar-
unter auch  Bernd Hutzler von der Druckerei 
Hutzler aus Grafenwöhr. Für ihre Leistungen 
und Verdienste um die berufliche Ausbildung 
im Handwerk bekamen die Geehrten aus 
Niederbayern und der Oberpfalz von Peter 
Stein, Ministerialrat im Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Ener-
gie, von Georg Haber, Präsident der Hand-
werkskammer Niederbayern-Oberpfalz, 
und von Jürgen Kilger, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer, eine Urkunde 
überreicht. Außerdem wurden sieben Aus-
bildungsbetriebe ausgezeichnet, deren 
Lehrlinge beim Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks 2018 den Sieg auf 
Bundesebene erreicht hatten.
Sie erhielten eine Siegerurkunde des Zen-
tralverbands des Deutschen Handwerks.
Ausbildung als Hebel Die gesellschaftliche 
Bedeutung dieser Ausbilder sei nicht hoch 
genug zu schätzen. Handwerkskammer-
Chef Jürgen Kilger sagte: „Sie haben viele 
Jugendliche ausgebildet und ihnen den Weg 
in ein erfülltes Berufsleben geebnet. Das ist 
eine Leistung, die natürlich in erster Linie 
jedem Einzelnen zugutekommt, aber von 
der auch die ganze Gesellschaft profitiert.“ 
Auch Ministerialrat Peter Stein honorierte 
die Leistungen in seinem Grußwort: „Aus-
bildung im dualen System ist der stärkste 
Hebel unserer sozialen Marktwirtschaft, weil 
alle dazugewinnen. Junge Berufseinsteiger 
bekommen im Handwerk die Chance, auf 
stabilen Arbeitsplätzen eine gute wirtschaft-

liche Zukunft für sich und ihre Familien zu 
finden. Eigentümergeführte Betriebe werden 
nachhaltig abgesichert und weiterentwik-
kelt.“ 
Ausgezeichnet wurde der Grafenwöhrer 
Traditionsbetrieb für die Leistungen von 
Thomas Lebegern, der  Bundessieger im 
Leistungswettbewerb des Deutschen Hand-
werks wurde. Die Ausbildung zum „Medien-
gestalter Digital und Print“ genoss der 
20jährige Windischeschenbacher bei der 
Druckerei Hutzler. 
Drei Jahre dauert die anspruchsvolle Ausbil-
dung zum Handwerksberuf „Mediengestalter 
Digital und Print“. Den Abschlussteil absol-

vierte Thomas Lebegern in Grafenwöhr, der 
schulische Teil fand in Regensburg statt. 
Als Gesellenstücke musste der Windische-
schenbacher die Titelseite einer Broschüre, 
ein Veranstaltungsplakat, einen Flyer und ein 
Großformatbanner gestalten. Die Bewertung 
machte ihn schließlich zum Kammersieger in 
der Oberpfalz und führte ihn konkurrierend 
mit den Mediengestaltern aus ganz Bayern 
auch zum Landessieg. Die Urkunde zum  
Bundessieger durfte Thomas Lebegern in 
Berlin aus den Händen von Hans Peter Woll-
seifer, dem Präsidenten des Zentralverban-
des des Deutschen Handwerks und von Elke 
Büdenbender, der Ehefrau der Bundespräsi-
denten, in Empfang nehmen.
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Am 6. Juli wird das Walbad zum Dschungel: Die Junge Union feiert 
wie jedes Jahr ihr Waldbadfest. Unter dem Motto „Jungle Beats“ 
werden die DJ Facts mit Black, Deutschrap, aktuellen Hits und was 
das Herz sonst begehrt einheizen. 
Von nicht-alkoholischen Getränken, über Bierausschank, Cocktails 
und der großen Schnapsbar ist alles geboten.
Auf Feierwütige, die es gar nicht abwarten können, wartet von 21 bis 
22 Uhr die Happy Hour an der Shot Bar. Und wer es etwas ruhiger 
angehen möchte, kann bei ein paar Runden Shisha von Woods aus 
Kemnath chillen, oder sich am Imbiss der Metzgerei Kausler stärken. 
Einlass ist ab 21 Uhr. Der Eintritt kostet sechs Euro. Einlass unter 
18 Jahren nur Erziehungsbeauftragung, unter 16 nur in Begleitung 
der Eltern . Weitere Infos, Gewinnspiel und Busfahrplan unter www.
jugend.de

Rumble in the JungleFlugplatzfest in 
Erbendorf

Die Flugsportgemeinschaft Steinwald lädt die Bevölkerung aus Gra-
fenwöhr und Umgebung sehr herzlich zum Flugplatzfest für das 
Wochenende 13./14.7. auf das Segelfluggelände nach Erbendorf ein. 
Der Partnerverein des Segelflugvereins Grafenwöhr, der Aero Club 
Erbendorf feiert dieses Jahr sein 90jähriges Gründungsjubiläum.
Der Festbetrieb beginnt am Samstag um 11.00 Uhr, wobei die Kinder 
und Jugendlichen am Samstag wieder zu verbilligten Preisen zu 
einem Schnupperflug im Motorsegler starten können.
Am Samstagabend spielt erstmals für die Jugend und die Jungge-
bliebenen im Zelt auf dem Flugplatzgelände die Live Band „Veya 
Beya“. Organisiert wird diese Musikveranstaltung von der Fliegerju-
gend selbst.
Das Flugplatzfest beginnt am Sonntag um 10.00 Uhr mit dem tradi-
tionellen Feldgottesdienst. 
Der Erbendorfer Stadtpfarrer Martin Besold wird die katholische 
Messe zelebrieren. Klaus Linkel begleitet auch dieses Jahr den Got-
tesdienst wieder musikalisch unter Mitwirkung des Evangelischen 
Posaunenchors aus Erbendorf sowie der Chorgemeinschaft Erben-
dorf-Wiesau.
Der allgemeine Festbetrieb startet unmittelbar danach mit dem 
zünftigen Weißwurstfrühstück. Für die Besucher besteht die Gele-
genheit mit erfahrenen Piloten in den vereinseigenen Motorseglern, 
den Ultraleicht-Flugzeugen sowie dem viersitzigen Motorflugzeug 
„Jodel“ zu Rundflügen über ihre Heimat zu starten. Für die Kinder 
wird eine Hüpfburg vorhanden sein. Für Kaffee und Kuchen sowie 
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Weitere aktuelle Informationen sind immer auf der gemeinsamen 
Homepage der Flugsportler in Erbendorf www.fsg-steinwald.de zu 
finden.

Schraubenhandel - Hausmeisterservice
Malerarbeiten - Abflussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Tel.:  09641-925855
Fax:  09641-925856
Mobil:  0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD



  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 816

Liga, ,,die zum Sportpark passt“

Von der Kreisliga direkt in Folge bis in die 
Landesliga aufsteigen - dies gelingt nicht 
vielen Mannschaften. Das SV-Team hat dies 
aber geschafft, und so wurde Spie lern und 
Verantwortlichen erneut ein Empfang durch 
die Stadt mit Eintrag ins Goldene Buch zuteil 
- mehr eine Ehre als Pflicht, auch wenn der 
Spruch auf den Meistershirts anneh men 
lässt, so ein Aufstieg wäre etwas Unange-
nehmes: „Why always we?“ - „Warum immer 
wir?“
SV-Vorsitzender Thomas Reiter er innerte 
bei der Veranstaltung an den Aufstieg 1982. 
Der Sportpark werde nun Mannschaften 
aus ganz Bayern empfangen, betonte er 
und zeigte sich überzeugt, dass die jungen 
Spie ler die gelb-roten Farben der SV wür dig 
vertreten werden: „Ich bin vom Klassenerhalt 
überzeugt.“ 

Bonus verfehlt
Trainer Roland Lang sind zwei Meis-
terschaftsfeiern in Folge nicht genug: 
„Nächstes Jahr möchte ich wieder ei ne Auf-
stiegsfeier, wenn unsere zweite Mannschaft 
in die Kreisklasse auf steigt.“ Vor der Saison 
hatte er einen Bonus für den Erhalt der 
Klasse aus gehandelt. Durch den erneuten 
Auf stieg hat er diesen verfehlt. „Ich werd‘s 
verkraften“, lachte er. 
„68 Punkte, 22 Siege, 14 Mal zu Null gespielt“, 
fiel seine nüchterne Analyse der Saison aus. 
Ausschlagge bend sei der Zusammenhalt in 
der Truppe gewesen - „und dass der Ka der 
zusammen geblieben ist“, erklär te der Trai-
ner. Gezielte Verstärkungen seien sofort 
integriert worden und hätten die Stärken 
des Teams er gänzt. Besonders lobte Lang 
den Trainingsfleißigsten Alexander Spar rer 
(71 Teilnahmen), seinen besten Torschützen 
Patryk Bytomski (18 To re) und Dominik Sand-
ner, der als einziger alle 30 Spiele absolviert 
hat. Trotz der guten Hinrunde habe er aber 
nicht an einen Durchmarsch glauben wollen, 
merkte der Trainer an. „Wendepunkt war für 
mich das Spiel in Sorghof Ende März. Nach 

ei nem 0:2- und 1:3-Rückstand haben wir das 
Spiel noch gedreht und 4:3 gewonnen.“ 
Bei aller Euphorie warnt Lang aber auch vor 
den Anforderungen in der Landesliga: „Die 
letzten Aufsteiger sind alle gleich wieder 
abgestiegen.“ Das Verhältnis von Siegen 
und Nie derlagen werde sich ändern. Auch 
eine Serie von verlorenen Spielen kön ne mal 
passieren. „Es kann schon sein, dass wir auf 
Bad Kötzting fah ren und uns dort eine Klat-
sche ho len. Dann heißt es, daheim zusam-
men trotzdem ein Bier trinken, denn ändern 
können wir‘s eh nicht mehr“, sagte der Coach. 

Eigens ein „Meister-Bier“ 
Bürgermeister Edgar Knobloch zeigte sich 
stolz auf die Fußballer, die ihm „ans Herz 
gewachsen sind“. Das Team spiele nun in 
einer Liga, „die zum Sportpark passt“, denn 
so eine Anlage sei in der Gegend sonst nir-
gends zu finden. Der Erfolg komme von der 

Ein starkes Team - gleich zweimal in Folge gelingt der SV Grafenwöhr der Aufstieg. Bürgermeister Edgar Knobloch würdigt dies 
mit einer kleinen Feierstunde für Mannschaft und Betreuer.

Spielführer Johannes Renner darf sich als Erster in das Goldene Buch der Stadt ein-
tragen.

harten Trainingsleistung, und die Wahrneh-
mung des Aufstiegs sei der richtige Schritt, 
auch wenn die nächste Saison hart werde, 
mein te der Bürgermeister. Er hatte extra ein 
„Meister-Bier“ mit dem Logo und dem Auf-
stiegsfoto des Vereins be sorgt. Knobloch 
wünschte den Fuß ballern, dass sie „einfach 
so bleiben“ sollen, wie sie sind, „dann wird 
das nächstes Jahr schon klappen“. 
Entgegen der Gewohnheiten am Sportpark 
endete die Feier nicht erst in der Frühe. 
Trainer Roland Lang hatte für den nächsten 
Morgen ein Training angesetzt: Die Vorbe-
reitung auf die neue Saison läuft bereits seit 
einigen Wochen. „Das ist schon okay. Gefei-
ert haben wir nach dem Auf stieg genug“, 
sagte Spielführer Jo hannes Renner. Dieter 
Kraus hat zum zweiten Landesliga-Aufstieg 
der Ver einsgeschichte eine Festschrift mit-
gestaltet. Die Einnahmen sollen für die Fahrt-
kosten verwendet werden.
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Bereits seit nunmehr 10 Jahren betreibt 
Familie Castellarin ihre Eisdiele „Pinguino 
Eis“ in der Alten Amberger Straße. Sobald 
das Frühjahr naht, fragen die Kinder: „Wann 
macht die Eisdiele wieder auf?“. Sobald sie 
offen ist, stehen die Ersten schon Schlange, 
um an das köstliche selbstgemachte Eis zu 
kommen. Auch der Außenbereich ist bei 
schönem Wetter immer gut besucht. 
Zum 10jährigen lud Familie Castellarin 
die Grafenwöhrer ein, mit ihnen zu feiern. 
Zweite Bürgermeisterin Anita Stauber 
nutzte die Gelegenheit, die Glückwünsche 
der Stadt auszusprechen und ein Geschenk 
zu überreichen.

„Pinguino Eis“ seit 10 Jahren in Grafenwöhr

Spende für Kindergarten „Kunterbunt“
Schon lange wünscht sich der evangelische 
Kindergarten „Kunterbunt“, einen zweiten 
Kinderkrippenwagen anzuschaffen. Ein 
Wunsch, der bald in Erfüllung gehen könnte.
Um diesem Traum einen Schritt näher zu 
kommen, fassten sich die Frauen-Union 
(FU) und Junge Union (JU) ein Herz: Die 
Organisationen überreichten je 200 Euro 
an die Betreuerinnen von Krippe, Kita und 
Kindergarten.
FU-Vorsitzende Monika Placzek und JU-
Vorsitzender Stefan Pappenberger besuch-
ten mit einer Delegation den Kindergarten 
und ließen sich die Einrichtung zeigen. Die 
Vereine wissen die Grafenwöhrer Kinder-
gärten zu schätzen und sind überzeugt, ihre 
Spende gut investiert zu haben.

 10 Jahre Jubiläum Pinguino Eis
Seit 2009 sind wir in der Eisdiele fester Bestandteil dieser Stadt.
Und am 8 Juni 2019 haben wir zusammen mit euch unser Jubiläum 
gefeiert. Wir sind sehr glücklich und dankbar darüber eine so tolle 
Gemeinschaft und Kundschaft in der Stadt Grafenwöhr gefunden zu 
haben. Auch möchten wir uns bei Frau Anita Stauber bedanken, die 

uns im Namen der Stadt ein kleines Präsent überreicht hat - 
vielen Dank dafür! 

Auf viele weitere  gemeinsame Jahre.

Euer Pinguino Eis-Team 
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Edgar Knobloch tritt wieder an

Am Johanni Dämmerschoppen gibt der 
Bürgermeister einen Einblick ins Stadtge-
schehen und bestätigt die erneute Kandi-
datur. Außerdem verkündet er die nächsten 
Projekte. Viele Mitglieder werden für ihre 
Mitgliedschaft geehrt.
Mit einem „herzlichen Gruß an alle Johan-
nas, Johannes, Hannas und Hannes“ 
begrüßte stellvertretende CSU-Ortsvorsit-
zende Anita Heßler zahlreiche Parteimit-
glieder zum Johanni Dämmerschoppen im 
Biergarten des „Stich´n“. Sie nahm auch die 
Ehrung langjähriger CSU-Mitglieder vor. Zu 
Beginn durfte sie gleich ein paar Persona-
lien verkünden: Bürgermeister Edgar Kno-
bloch wollte sich der Wiederwahl stellen, 
während er auch gemeinsam mit zweiter 
Bürgermeisterin Anita Stauber, Ortsvorsit-
zendem Gerald Morgenstern und Johannes 
Stauber auf der Kreistagsliste kandidiert. 
Knobloch räumte ein, er müsse am 23. Juli 
erst noch offiziell nominiert werden, macht 
den CSU-Bürgermeisterkandidaten aber 
gerne wieder. Gleich gab er auch einen 
Einblick in Politik und Stadtgeschehen: Das 
aktuellste Projekt waren Ausbau der Bun-
desstraße und des Kreisverkehrs an der 
Wache 6.  
Ab Ende September soll die Straße von 
der Schremlbrücke bis zum Aldi saniert 
werden. Das Stadtoberhaupt bittet bereits 

jetzt um das Verständnis der Bevölkerung 
für Verkehrsbehinderungen. Die Dorfer-
neuerung Hütten sei fast abgeschlossen, 
die Altstadtsanierung läuft. Bald stehen 
Sanierungen von Stadthalle, Waldbad, 
Eichendorffstraße, Auf der Wusten und der 
Verwaltungsgebäude an.
Kürzlich hatte Knobloch Meldungen von 
Ausschreibungen über die Wartungen an 
Contracter hören müssen. Das führte zu 
Verunsicherungen in der Bevölkerung, ob 
nicht Arbeitsplätze verloren gehen würden. 
Noch vom Urlaub in den USA führte der 
Bürgermeister Gespräche mit den Ame-
rikanern und erfuhr, dass dies standard-
mäßig jedes Jahr geprüft werde und keine 
Auswirkungen auf Grafenwöhr habe. Dafür 
kritisierte er die Medien für „viel Lärm um 
nichts“. 
Kulturell habe die Stadt viel zu bieten: Die 
Freunde aus Korea sind gerade weiterge-
reist, die Vorbereitungen für den Nordgau-
tag 2022 laufen, und im August können sich 
die Bürger am Schlemmerkino auf die Filme 
„König der Löwen“, „Leberkäsjunkie“ und 
„Yesterday“ freuen. Diesmal sind alle drei 
Vorstellungen in deutscher Sprache, nach-
dem die Amerikaner die letzten Jahre kaum 
Interesse zeigten. 
Landrat Andreas Meier schätzte Kreistags-
fraktionsvorsitzenden Knobloch als Stütze 

im Kreis. Mit einer Arbeitslosigkeit von drei 
Prozent sieht er den Landkreis von Studium 
bis Handwerk gut aufgestellt. Der Landrat 
setzt auf Bildung: Bald sollen alle Klassen-
zimmer saniert und digitalisiert sein. Er freut 
sich, dass das Landratsamt schon bald als 
Pilotprojekt für eine möglichst papierfreie 
Verwaltung dienen solle. 
Was Wachstum angeht, sei die Oberpfalz 
heute die Lokomotive in Bayern, und die 
Nordoberpfalz sei dies für die Oberpfalz. 
Auch Meier hofft auf eine „Vertragsverlän-
gerung“ nach den nächsten Wahlen, glaubt 
aber, dass es schwer wird: „Eine Erbherr-
schaft gibt es nicht mehr. Oft passen gute 
Leistungen und Wahlergebnisse nicht 
zusammen.“
Bis zu 45 Jahre Mitgliedschaft in der CSU
45 Jahre: Anton Meiller
40 Jahre: Anita Fleischer, Claus-Peter Flei-
scher, Anton Wittmann, Gerhard Brunner
35 Jahre: Helmut Amschler, Doris Schregl-
mann
30 Jahre: Thomas Reiter, Wolfgang Pirkl, 
Georg Arnold
20 Jahre: Sieglinde Hofmann, Robert Berg-
ler, Bernd Hutzler, Johann Kurz, Klaus 
Meißner, Luise Pappenberger, Karl Hey
15 Jahre: Rudolf Haupt, Hildegard Haupt

Beim Johanni-Dämmerschoppen mit Landrat Andreas Maier und Bürgermeister Edgar Knobloch werden langjährige Mitglieder 
für ihre Treue zur CSU geehrt.

guenther@ahhammergmuend.brk.de

· Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

· tägliche
 Betreuung
 durch Alten-
 therapeutin 
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Koreanisch-Bayerisches Musikwochenende 
in Grafenwöhr

„An-nyeong-ha-se-yo“ in Grafenwöhr, korea-
nischer Generalkonsul eröffnet Fest.
Opernarien, koreanische Lieder, Jodeleinla-
gen, zünftige Blasmusik und Schuhplatteln. 
Koreanische und bayerische Musiker zogen 
mit einem bunt gefächerten Programm auf 
der Naturbühne die Zuhörer in ihren Bann.
Rund 50 Gäste aus Südkorea, teils in ihrer 
traditionellen koreanischem Hanbook (Kleid) 
oder in alpenländischer Tracht, bereicher-
ten das multikulturelle Straßenbild in Gra-
fenwöhr auf ganz besondere Weise. Auf 
Einladung der Stadt Grafenwöhr verbrach-
ten zwei Jodelclubs aus Südkorea (aus der 
Hauptstadt Seoul sowie aus Incheon) im 
Rahmen ihrer Europa-Tour ein verlängertes 
Wochenende in Grafenwöhr. Musiker Benno 
Englhart hatte den Kontakt hergestellt. Aus 
Begeisterung für traditionelle alpenländische 
Musik sind vor ca 50 Jahren diese Vereine in 
Südkorea entstanden.
Bereits bei Ankunft der Gäste kamen deut-
sche Freunde und Bekannte im Museum-
sinnenhof zu einem Begrüßungsessen und 
Kennenlernen bei Sau vom Spieß zusam-
men. Bayerische Unterhaltung bot das Duo 
„Er und Ich“ an Akkordeon und Tuba. Die 
koreanischen Gäste ließen es sich nicht 
nehmen, mit Gesangs- und Jodeleinlagen, 
sowie Opernarien und klassischen Stan-
dards eine Kostprobe ihres Repertoires zu 
geben.
Mit koreanischem Essen verwöhnten die 
asiatischen Gäste am Freitag Mittag die Ein-
heimischen. Bei einem Sektempfang stieß 

Bürgermeister Edgar Knobloch zusammen 
auf die bayerisch-koreanische Freundschaft 
an.  Insoog Kim, die Vorsitzende des traditio-
nellen Jodelclubs aus Seoul, bedankte sich 
für die herzliche Aufnahme und überreichte 
Geschenke, bevor es zur Stadtführung durch 
Grafenwöhrs Straßen ging. Hier zogen die 
Gäste in ihren farbenprächtigen Gewändern 
die Aufmerksamkeit auf sich.
Das wunderbar restaurierte Marktgräfliche 
Opernhaus in Bayreuth stand für Samstag 
auf dem Programm, Anschließend wurde 
die Innenstadt besucht und die fränkische 
Küche getestet.
Den krönenden Höhepunkt des Wochenen-
des aber bildete das „Bayerisch-Koreanische 
Freundschaftsfest“ am Samstag-Abend auf 
dem Schönberg. Bei Ankunft der Besucher 
spielte ein 30-köpfiges Orchester der Hahn-

bacher Marktbläser und Ammerthaler Musi-
kanten eine Stunde lang zünftig auf. Beide 
Gruppen waren 2014 bzw. 2017 gemein-
sam mit Englhart auf Konzertreise in Süd-
korea. Zusammen mit dem Generalkonsul 
der Republik Korea aus Frankfurt Chang 
Rok Keum eröffnete Bürgermeister Edgar 
Knobloch anschließend das Fest. Herr 
Chang freute sich über die Verbindungen, 
die bereits geschaffen sind und trug sich 
ins goldene Buch der Stadt Grafenwöhr ein. 
Ihre Begeisterung für alpenländische Musik 
demonstrierten die Mitglieder des Jodelclubs 
„Edelweiss“ aus Seoul sowie des Yodelclubs 
„Enzian“ aus Incheon. Sie ließen traditionelle 
Weisen wie „Horch wer kommt von draus-
sen rein“ mit koreanischem Text erklingen, 
gaben Darbietungen mit Glocken oder Holz-
löffeln zum Besten, zeigten Volkstänze oder 
ließen Alphörner erklingen. Daneben gab 

Musiker der Hahnbacher Marktbläser und der Blaskapelle 
Ammerthal leiteten gemeinsam mit zünftiger Blasmusik das 
Fest auf dem Schönberg ein. Beide Gruppen waren bereits in 
Südkorea auf Konzert-Tour.

Einlagen mit Glocken (Foto) Holzlöffeln und verschiedenen 
instrumentalen Besetzungen und Gesang gehörten zum Reper-
toire beider Jodelclubs.

Mit viel Schwung bot der Jodelclub Enzian aus Incheon einen 
Volkstanz dar.

Unter anderem die Alfons-Polka gaben die Alphornbläser aus 
Hahnbach zum Besten. 

Passend weiß-blau präsentierte sich der bayerische Himmel, als man sich mit einem 
Teil der Gäste zum Gruppenbild aufstellte.
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die 7-köpfige Alphorngruppe aus Hahnbach 
unter anderem die Alfonspolka zum Besten. 
Sehr gut kamen auch die mit akrobatischen 
Einlagen gewürzten Platteldarbietungen der 
Schwarzenbacher Schenkelzinterer beim 
begeisterten Publikum an.  Diese waren 
2016 auf Südkorea Tour.  Herausragend 
präsentierten beide Vereine Jodellieder im 
Chor, als Solistinnen glänzten HyunJin Kim 
und Mi Yong Young.
Sogar Fans der klassischen Oper kamen 

an diesem Abend auf ihre Kosten. Als 
Tenor Jeongyo Kim stimmgewaltig „Dein 
ist mein ganzes Herz“ aus „Das Land des 
Lächelns“ anstimmte, ging ein Raunen durch 
die Menge. Mit Arien aus dem „Barbier von 
Sevilla“ gewann der junge Bariton Song Hun 
das Publikum für sich, das auch hier begei-
sterten Applaus spendete. Später bot der 
schon reifere Tenor Kyongo Lee Standards 
aus Mexiko, Schottland und Spanien dar, 
zum Abschluss holte er seine beiden Kolle-
gen mit auf die Bühne.

Das vom koreanischen Restaurant BAP 
angebotene authentische koreanische 
Essen fand reissenden Absatz. Sehr gut 
besucht war auch das Tee-Zelt von Sonja 
Glaeser. Die Teemeisterin und ihre Freun-
dinnen stellten die Kunst der Teezubereitung 
sowie Teezeremonie vor.
Beim Abschied bedankten sich die Koreaner 
teils mit Tränen in den Augen herzlich für die 
Freundlichkeit und Gastfreundschaft, die sie 
in Grafenwöhr erfahren haben.

Jodlerin HyunJin Kim gab meisterhaft 
eine peppige, achromatische Jodelein-
lage und begeisterte damit das Publikum.

Als besonders Highlight gaben Opern-
sänger wunderbare Arien zum Besten.

Bei einem Glas Sekt begrüßte Bürgermeister Edgar Knobloch 
die Gäste aus dem fernen Land. Insoog Kim, die Vorsitzende 
des Jodelclubs Edelweiss bedankte sich mit Geschenken für 
die Gastfreundschaft.

Der Generalkonsul der Republik Korea  Chang Rok Keum, 
zuständig für koreanische Angelegenheiten in Bayern, reiste 
aus Frankfurt an, um zusammen mit Bürgermeister Edgar Kno-
bloch das Fest zu eröffnen. Dabei trug er sich in das goldene 
Buch der Stadt Grafenwöhr ein. 

Koreaner essen gern fleischlastig. Das Schwein vom Spieß 
kam als Begrüßungsessen bestens an. Es stellte sich nur die 
Frage, ob man besser mit Messer und Gabel oder Stäbchen 
essen soll.

Neben sauberem Schuhplatteln sind 
akrobatische Einlagen ein Markenzei-
chen der Schwarzenbacher Schenkel-
zinterer. Bei ihrer Südkorea-Tour 2016 
gewannen sie auch die Herzen der Süd-
koreanerinnen.
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Familien- Nachmittag in der evang. Kindertagesstätte
Der Elternbeirat und das Team luden herz-
lich alle Eltern und Kinder zu einem gemüt-
lichen Beisammensein ein. Bei Kaffee und 
Kuchen hatten Eltern die Gelegenheit sich 
auszutauschen, kennenzulernen und einen 
gemeinsamen Nachmittag zu verbringen.
Für die Kinder gab es eine bunte Zauber-
show von „Gertrud Glitzerfee“, Tierluftbal-
lons und Glitzertatoos.

Stockbrot am Pfingstfeuer
Die Kolpingsfamilie hat im Rahmen des 
Ferienprogramms der Stadt Grafenwöhr 
bereits am Pfingstsonntag zum Pfingstfeuer 
mit Stockbrot und Würstchen eingeladen.
Nach der Feuersegnung durch Kolping-
präses Stadtpfarrer Bernhard Müller und 
Fürbitten, vorgetragen von den Kindern, 
wurden Bratwürste gegrillt und unter der 
Anleitung von Bäckermeister Christian Flor 
wurde Stockbrot gebacken, die sich die 50 
Gäste schmecken ließen. Die Kinder tobten 
sich im Anschluss noch beim Fußball, auf 
den Spielgeräten und beim „Ochs am Berg“ 
aus.

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 
alten Haustür gegen

RC-2 geprüfte
Haustüren

Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE



  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 816

Musikschule am Schönberg
Am Samstag 20. Juli gestaltet die Musik-
schule VierStädtedreieck einen musikali-
schen Sommerabend auf der Naturbühne 
am Schönberg. 
Um die Bewirtung mit Getränken und Brot-
zeiten kümmert sich der Förderverein Freun-
deskreis der Musikschule. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung in der Stadt-
halle statt.
Zum Abschluss des Schuljahres präsen-
tiert sich der musikalische Nachwuchs im 
großen Blasorchester, etlichen weiteren 
Ensembles und solistischen Besetzungen 
und der Musikschulband vor der imposan-
ten Kulisse der Felsenbühne. Beginn  ist um 
17.30 Uhr, der musikalische Ausklang dürfte 
gegen 22.30 Uhr erfolgen. In diesem Zeit-
raum unterhalten über 80 Nachwuchsmu-
siker das Publikum. Streicher, Kinderchor, 
Querflöten-Ensemble, Nachwuchsorche-
ster, Saxophone-Ensemble, Blasorchester, 
Gesangsschüler Oper/Musical/Pop, Schlag-
zeug-Ensemble und die Band strengen sich 
besonders an, um die Zuhörer von ihrem 
Können zu überzeugen.
Nach dem Weihnachtskonzert in Pressath 
und dem Jubiläumskonzert in Eschenbach ist 
dies die dritte Großveranstaltung der Musik-

schule im laufenden Schuljahr. Nachdem in 
den vergangenen Jahren ein Musikschulfest 
in Pressath den Schlusspunkt vor der Som-
merpause bildete, betritt die Musikschule in 

diesem Sommer auf der Schönbergbühne 
neues Terrain. Schönes Wetter und zahlrei-
cher Besuch sind der Wunsch von Musikern 
und Verantwortlichen. Der Eintritt ist frei.

Waldbadcup – Beachvolleyball Turnier 
am 27./28. Juli 2019

Auch dieses Jahr richtet die Sparte Volley-
ball der SV TuS/DJK Grafenwöhr wieder 
das bekannte 4:4 Sand-Volleyball-Turnier im 
Waldbad Grafenwöhr aus. Gespielt werden 
2 parallele Turniere mit insgesamt bis zu 52 
Teams. Im MastersCup messen sich erfah-
rene Spieler und im FunCup kämpfen Hob-
byspieler und Anfänger um den begehrten 
Siegerpokal. Eine Mannschaft besteht aus 
4 Personen, davon muss immer mindestens 
eine Dame auf dem Feld stehen. Spielbe-
ginn ist an beiden Tagen um 9:30Uhr.
Weitere Infos zum Turnier und zur Anmel-
dung findet Ihr in Facebook: www.facebook.
com/waldbadcup

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr, Di. nachm. geschlossen

GmbHGardinenfabrikation

Wir suchen dringend eine/n

NÄHER(IN)  

der/die sich durch Zuverlässigkeit,
Flexibilität, Engagement und 

Kreativität auszeichnet

Fröhlich
95519 Vorbach - Bahnhof,  Tel. (0 92 05) 2 41

www.froehlich-gardinen.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee,
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz
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Unser Programm für
Juli 2019

Mehrgenerationenhaus
Sommerfest am Sonntag, 07.07.2019 ab 
10:00 Uhr. Wir starten wie immer um 10:00 
Uhr mit unserem traditionellen Weißwurst-
frühshoppen. Später gibt es dann für die, die 
gern was Süßes essen Kaffee und Kuchen. 
Wer lieber etwas Deftiges möchte, der kann 
sich mit Bratwurst oder Steak vom Grill ver-
köstigen lassen.  
Familienfrühstück. In Zusammenarbeit 
mit KOKI NEW laden wir am Donners-
tag, 04.07.19 von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr 
alle Kinder von 0 – 3 Jahren und deren 
Mütter und Väter oder auch Großeltern 
recht herzlich zum Familienfrühstück ein.   
Das besondere Angebot ist der regelmäßige 
fachliche Input. Welche Themen interessie-
ren Sie?  Geben Sie uns Bescheid! 
Die Chorprobe findet jeden Dienstag ab 
19:00 Uhr statt. 
Kaffeetreff für Jung und Alt geht in die 
Sommerpause 
Mediensprechstunde immer donnerstags 
von 9:00-10:30 Uhr. Smartphone, Tablet, 
Computer - wie soll ich das alles nur verste-
hen? Sie haben Probleme bei der Bedienung 
Ihres neuen Smartphones oder Tablets? 
Wissen nicht, wie man Internetdienste am 
Computer nutzt? Dafür sind wir da. Wir 
unterstützen Sie bei der Handhabung Ihres 
Endgeräts und versuchen gemeinsam mit 
Ihnen die Probleme zu lösen. 
Der Hutza-Nachmittag findet jeden Don-
nerstag um 14:30 Uhr statt.  
Wir laden Sie herzlich zu allen Veranstaltun-
gen ein! 
Rückengymnastik mit Fr. Lüftner-Hack  
und Tanz mit Waltraud Atterberry gehen in 
die Sommerpause. 
Das JUZ geht in die Sommerpause! 
Das Mehrgenerationenhaus, in dem auch das 
Büro der „Sozialen Stadt“ ist, ist erreichbar 
unter Telefon 09641 931953 oder per E-Mail: 
mgh-grafenwoehr@learningcampus.de .   

Besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.mgh-grafenwoehr.de

Soziale Stadt
Bürgersprechstunde jeden Dienstag von 
9:00 – 11:00 Uhr im Büro der Sozialen Stadt. 
Kaffeeklatsch vorm Bürgerladen am Frei-
tag, 05.07. und 19.07.19 von 9:30 – 11:00 
Uhr. Es gibt wie immer Kaffee und Gebäck. 
Das Büro der Sozialen Stadt befin-
det sich im Mehrgenerationenhaus.  
Bei Fragen oder Anliegen sind die 
Quartiersmanagerinnen per E-Mail   
(soziale-stadt-grafenwoehr@learning-
campus.de) oder Telefon (09641 931955) 
erreichbar.
Gefördert vom:

Sommerfest im Quartier ein 
voller Erfolg 

Am ersten Samstag im Juni veranstaltete das 
Team der Sozialen Stadt ein Sommerfest in 
der Eichendorffstraße. Dieses Sommerfest 
war ein Wunsch, der bei den Anwohnerwork-
shops im vergangenen Jahr geäußert wurde. 
Dieser Wunsch wurde von der Quartiersma-
nagerin gerne aufgegriffen und umgesetzt.  
Auf Wunsch der Anwohner fand das erste 
Straßenfest im Quartier Eichendorffstraße 
in Grafenwöhr statt. In den Anwohner-
workshops im vergangenen Jahr kam die 

16.07.2019 Frau ANNA DIETL   
 zum 90. Geburtstag
19.07.2019 Frau HANNELORE GREENLEE
 zum 70. Geburtstag

Quartiersmanagerin mit den Anwohnern 
ins Gespräch. Diese regten an, dass ein 
Sommerfest im Quartier eine super Sache 
wäre. Gerne nahm die Quartiersmana-
gerin diese Idee mit und setzte diese um.   
Das Team der Sozialen Stadt verteilte im Vor-
feld Einladungen und Wertmarken für das Fest 
im Quartier, so dass jeder Anwohner auch 
informiert wurde. Bereits in der Vergangen-
heit wurde so auf Veranstaltungen im Quartier 
aufmerksam gemacht, was sehr gut ankam.   
Die Anwohner wurden mit Leckereien vom 
Grill und Getränken verköstigt, welche sie 
mit den Wertmarken bezahlen konnten. Die 
Anwohner bedankten sich mehrmals für die 
Wertmarken und fanden dies eine gute Idee.   
Während die Erwachsenen ratschten, hatten 
die Kinder ihren Spaß beim Kinderschminken 
und Tattoo aufmalen. Auch die zweite Bürger-
meisterin, Frau Stauber, kam in Vertretung 
für Herrn Knobloch vorbei und mischte sich 
unter die Gäste. Den ganzen Nachmittag über 
hörte man fröhliches Gelächter im Quartier.  
Da das Straßenfest so gut angenommen 
wurde, soll es auch im nächsten Jahr wieder 
stattfinden.

Ab sofort finden Sie
uns in neuen Räumen!

Wir freuen
uns auf Sie!

Unsere Praxis in Grafenwöhr

befindet sich jetzt in der 

Neuen Amberger Str. 5!

Praxis Grafenwöhr
Neue Amberger Str. 5
92655 Grafenwöhr

Praxis Pressath
Bahnhofstraße 11
92690 Pressath

Tel.: 09641/9363998
www.logopaedie-neumueller.de

Ronny Schaffarzik
Wolfslegelstr. 15 
92655 Grafenwöhr

E-Mail: info@schaffarzik-trockenbau.de 
www.schaffarzik-trockenbau.de

Telefon  0 96 41 / 9 13 78 
Telefax   0 96 41 / 92 90 33
Mobil  01 73/ 38 69 579
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Essensvorbestellungen bei Josef Schönberger - 0151 / 63434887 
und Stefan Brändl - 0170 / 9602277

Sommerfest und Zeltlager
Die Kolpingsfamilie lädt für Samstag, 6. Juli, 
auf den Spielplatzgelände im Geißmannskel-
ler zum Sommerfest ein. Beginn ist um 14.30 
Uhr mit Kaffee und Kuchen. Danach können 
alle Kinder, Jugendliche und Junggebliebene 
bei Spielen ihre Geschicklichkeit beweisen. 
Da auch verschiedene Erfrischungsspiele 
angeboten werden, sollten die Kinder und 
Jugendliche Badesachen und Handtücher 
mitbringen. Abends gibt es wieder leckeres 
Essen vom Grill. Kuchenspenden werden 
gerne entgegengenommen. 
Im Anschluss wird für alle Kinder (bis zur drit-
ten Klasse unter Begleitung eines Elternteils) 
und Jugendliche ein Zeltlager angeboten. 
Zelte, Isomatten, Kopfkissen und Schlafsack 
(gegebenenfalls Mückenspray) sind dafür 
mitbringen. Neben verschiedenen Spielen 
wird der Tag am Lagerfeuer mit Stockbrot 
ausklingen. Eine Teilnahmegebühr für das 
Zelten wird von den Mitgliedern nicht erho-
ben. Für Mädchen und Jungen, die ohne 
Eltern übernachten, gelten folgende Hin-
weise: Zur Sicherheit ist eine Handynummer 
für „Notfälle“ bei der Anmeldung anzugeben. 
Außerdem werden Eltern darum gebeten, 
ihre Kinder beim Zeltauf- und -abbau zu 

unterstützen. Abholung des Nachwuchses 
ist nach dem Frühstück am Sonntag um 9 
Uhr. Da die Hütte als „Unterschlupf“ genutzt 
werden kann, entfällt das Zeltlager nur bei 

extremen Regen. Anmeldung für Sommer-
fest und Zeltlager baldmöglichst, spätestens 
Mittwoch, 03. Juli, unter der Telefonnummer 
09641/454672.
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KATHOLISCHE PFARREI 
HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT

GRAFENWÖHR

Krankenkommunion
Pfarrer Müller besucht die Kranken am Frei-
tag, 05.07. zu den gewohnten Zeiten. 

Barbarawallfahrt
Wir laden herzlich zur Barbarawallfahrt 
am Samstag, 20.07. ein. Die Fußwallfahrer 
treffen sich um 6.00 Uhr beim ehemaligen 
Firmengelände der Fa. Zechmayer in der 
Bahnhofsiedlung. 
Die Radfahrer radeln um 7.00 Uhr los, eben-
falls bei der Fa. Zechmayer.
Bei Regen findet die Fußwallfahrt nicht statt. 
Der Gottesdienst auf dem Barbaraberg 
findet bei jedem Wetter gegen 9.00 Uhr statt.
Der Bus fährt auf jeden Fall um 8.20 Uhr vom 
Marienplatz weg. Wer mitfahren möchte, soll 
sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 2239 melden. 

Fahrzeugsegnung
Im Anschluss an die Vorabendmesse am 
Samstag, 27.07. ist auf der Straße, zwischen 
Kerschensteinerstr. (Höhe Seiteneingang 
Kirche) und Kolpingstr. (vor dem Jugend-
heim) Fahrzeugsegnung. Christophorus 
Plaketten, Schlüsselanhänger und Aufkleber 
werden zum Kauf angeboten. 

Annafest, Sonntag, 28. Juli 
Zum Gottesdienst um 9.30 Uhr auf dem 
Annaberg laden wir ein. 
Speziell für und mit Kindern feiern wir zur 
gleichen Zeit einen Wortgottesdienst an der 
Grotte. Zu Beginn treffen sich die Kinder 
aber in der Annabergkirche.
Um 21.00 Uhr ist Andacht in der Annaberg-
kirche, anschließend Lichterprozession zur 
Alten Pfarrkirche.

Urlaubsvertretung 
Vom 27.07. bis 20.08. wird Pfarrer Gilbert 
Mburu Kabiru aus Kenia die Urlaubsvertre-
tung übernehmen. Pfarrer Gilbert studiert in 
Innsbruck und schreibt seine Doktorarbeit in 
Pastoraltheologie. Wir begrüßen ihn herzlich 
in unserer Pfarrei.

Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
07.07. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
21.07. um 10.00 Uhr Gottesdienst
Altöttingkapelle in Pressath
07.07. um 09.00 Uhr Gottesdienst 
21.07. um 19.00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste in den Seniorenheimen
01.07. um 15.00 Uhr in Pressath
10.07. um 15.00 Uhr in Gmünd
17.07. um 15.30 Uhr in Grafenwöhr
Tauferinnerungsgottesdienst
Auch dieses Jahr feiern wir, evangelische 
Gemeinden der Kulmregion in Eschenbach 
einen Tauferinnerungsgottesdienst. Herz-
liche Einladung zu diesem besonderen 
Gottesdienst am 14. Juli um 10 Uhr an der 
Seebühne im Rußweiher. Wer eine Mitfahr-
gelegenheit benötigt, bitte einfach im Pfarr-
amt melden (09641/2218).
Berggottesdienst auf der Burgruine 
Waldeck
Am 28. Juli feiern wir um 10 Uhr zusammen 
mit den anderen evangelischen Gemein-
den der Region einen Freiluftgottesdienst 
auf der Burgruine Waldeck bei Kemnath. 
Bitte planen Sie genug Zeit für den Aufstieg 
zur Burg ein (etwa 15 Minuten). Für ältere 
und gehbehinderte Gottesdienstbesucher 
wird es einen Fahrdienst nach oben geben. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, 
melde sich bitte im Pfarramt (09641/2218).
Einladung zum Geburtstagskaffee
Alle Geburtstagskinder der Monate Januar 
bis Juni laden wir zusammen mit ihren Part-
nern herzlich ein zum Geburtstagskaffee 
am 16. Juli um 14 Uhr im Gemeindehaus in 
Grafenwöhr. Bitte bis eine Woche vorher im 
Pfarramt anmelden.
Neue Bürozeiten im Pfarramt Grafen-
wöhr
Ab 1. Juni neue Bürozeiten: Mittwoch von 
15 bis 18 Uhr und Freitag von 8.30 Uhr 
bis 12 Uhr. In dieser Zeit ist unsere Sekre-
tärin Kirstin Armann für Sie persönlich da 
und erreichbar unter 09641/2218. Pfarrer 
Dr. André Fischer erreichen Sie ebenfalls 
unter 09641/2218. Entweder haben Sie ihn 
direkt am Telefon oder sprechen Sie bitte 
auf Band, er ruft dann gerne zurück.
Kinderhaus Kunterbunt
21.07. Abschieds-Gottesdienst für Kinder 
und Eltern in unserer Michaelskirche

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr. 13 
werden Lebensmittel an Bedürftige ausge-
geben. Die erforderlichen Kundenkarten 
erhalten Sie zu den Öffnungszeiten oder 
nach telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 
10:30 bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins Alte 
Amberger Str. 5 in Grafenwöhr, der für alle 
geöffnet ist, sucht ständig Sachspenden,  
z.B. Kleinmöbel, Bekleidung, Tisch-und 
Bettwäsche, Fahrräder usw. Diese Sachen 
werden zu sehr günstigen Preisen weiterge-
geben und der Erlös dient sozialen Zwecken.
Öffnungszeiten: jeden Montag und Mitt-
woch von 09:00 – 13:00 Uhr und jeden 
ersten Samstag im Monat von 09:00 – 
13:00 Uhr
nächster Samstagsflohmarkt: 06.07.19

Flohmarkt am Annamarkt:

Am Sonntag, den 28.07.19 findet vor dem 
Gebäude ein offener Flohmarkt statt. Private 
Anbieter können dort von 10:00 bis 17:00 
Uhr ihre Waren präsentieren. Ein Paradies 
für Schnäppchenjäger.
Das Team vom Bürgerladen und Flohmarkt 
bietet Kaffee und Kuchen an.

Anmeldung und nähere Auskünfte:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr
Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240,
E-Mail 
buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de

Malerbetrieb
Detlef Misch

Am Neuen Weg 4 | 92655 Grafenwöhr | Tel. 09641-1624 | Mobil 0172-8309237
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Familiensportfest – Spaß, Sport 
und Spiel für Groß und Klein

Das erste Familiensportfest der SV TuS/
DJK Grafenwöhr fand tollen Anklang bei 
der Bevölkerung. Fast 400 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene fanden den Weg zum 
Sportpark, um sich mit verschiedenen Sport-
arten vertraut zu machen. Bei den Sparten-
ständen (Fitness, Fußball, Handball, Kegeln, 
Tischtennis und Volleyball) konnten sowohl 
Kinder als auch Erwachsene ihr Geschick 

unter Beweis stellen. Gemeinsam als Familie 
wurden dabei Punkte für die Ranglisten bei 
den verschiedenen Stationen gesammelt. 
Die Sieger erhielten hier jeweils einen Preis 
passend zur Sportart. Der Verein bedankt 
sich für das zahlreiche Erscheinen und das 
große Interesse. Auch allen Helfern aus den 
jeweiligen Sparten und der Vorstandschaft 
gilt besonders Lob.

Gossenstr. 50 ∙  92676 Eschenbach i.d.OPf. ∙  Tel.: 0 96 45 / 86 60

∙  Unfallinstandsetzung 
∙  Versicherungsschäden
∙  Smart- und Spotrepair

∙  Autoglasservice 
∙  Ersatzteilservice
∙  Beulen- und Dellendoktor

www.schwaiger-eschenbach.de www.wohnmobile-eschenbach.de

Hochmoderne Ausstattung

∙  Sat-TV, W-Lan Hotspot*
∙  Küche, WC, Dusche
∙  Vier Schlafplätze

Rundumschutz

∙  Vollkaskoversicherung
∙  Schutzbrief für In- und Ausland

Ihr eigenes Wohnmobil bereits  
ab 79,00 Euro pro Tag mieten.

NEU!

Kleinanzeigen
Zu vermieten
 Schöne, helle DG-Wohung, 100 qm,   
 Fußbodenheizung
Tel. 0176 / 432 921 19

 
Brennholz zu verkaufen
Tel. 0151 / 583 734 09

 
Wellness Wochenende
 im Bayerischen Wald, Rimbach, 
 vom 08. - 10. November
Anmeldung: Goller Wilma 09641 / 27 58
  Paulus Kerstin 09641 / 85 78
Infoabend ist am 05. Juli in der Zoiglstube 
Adler in Grafenwöhr ab 18.00 Uhr
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Trauerfrühstück
Am Dienstag, den 02.07.2019 findet um 9.00 
Uhr wieder das Trauerfrühstück im kleinen 
Jugendheimsaal statt. Alle, die einen Ange-
hörigen verloren haben, sind herzlich dazu 
eingeladen. Beim gemeinsamen Frühstück 
verbringen Trauernde den Morgen nicht 
allein.

Gesichtspflege und 
Schminktipps

Interessante Tipps für die tägliche Gesichts-
pflege sowie Anregungen für gepflegtes 
Schminken erfahren Sie bei einem Abend 
mit Frau Daniela Schmeller am Montag, den 
08.07.2019 um 19.00 Uhr im Jugendheim 
Grafenwöhr. Da nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl möglich ist, bitten wir um Anmeldung 
bis zum 07.07.2019 bei Frau Elke Keck, Tel.: 
3914

Seniorenfahrt
Für die Fahrt zur Firma Wela – Suppen – 
Soßen – Gewürze  nach  Ludwigstadt ist die 
Abfahrt am Mittwoch, den 10.07.2019 um 7.30 
Uhr an den bekannten Haltestellen.
Weitere Informationen bei Frau Hildegart 
Haupt, Tel.: 3148

Sommer, Sonne, Lesezeit
sind Sie schon fit für den Sommer und brau-
chen noch Lesestoff zum Entspannen? 
Bei uns werden Sie nicht nur mit aktuellen 
Büchern und Zeitschriften vor Ort versorgt, 
sondern können auch bei „Lese-Notstand“ 
direkt vom Urlaubsort aus, einfach über 
unsere Onleihe Leo-Nord auf die neuesten 
Titel elektronisch zugreifen. 
Noch ein Hinweis: Ab 24.07.19 startet wieder 
der Sommerleseclub für alle Schüler bereits 
ab der ersten Klasse: Lesen was geht! Nur 
Club-Mitglieder dürfen bereits während der 
Ferien  die neuesten Bücher ausleihen.
Alle anderen müssen bis zum Schulanfang 
warten. Außerdem gibt es wieder tolle Preise 
für die eifrigen Leser. Weitere Hinweise dazu 
auf unserer Hompage:
www.buecherei-grafenwoehr.de
Sonnig Grüße
Ihr Büchereiteam 

Ortshauptversammlung 
der CSU

Am Dienstag, 23. Juli 2019 um 19 Uhr lädt 
der CSU-Ortsverband seine Mitglieder zur 
Ortshauptversammlung in den Gasthof „Hotel 
zur Post“ ein. Zweck der Versammlung ist die 
Nominierung des Bürgermeisterkandidaten 
für die Kommunalwahl im März 2020 und die 
Bestätigung der Kreistagskandidaten. Bestellt 

werden auch die gesetzlich vorgeschriebenen 
Beauftragten und Unterzeichner des Wahlvor-
schlages. 
Gastredner ist Landrat Andreas Meier, inter-
essierte Gäste sind willkommen. 

Tagesfahrt zum 
Karpfham-Fest

Der CSU-Ortsverband Grafenwöhr führt am 
Montag, 02. September 2019 eine Fahrt nach 
Karpfham, einem Ortsteil von Bad Griesbach, 
zum weit bekannten Karpfham-Fest durch. 
Neben einem riesigen Vergnügungspark 
auf der historischen Festwiese mit 6 Fest-
zelten und 19.000 Sitzplätzen erwartet den 
Besucher die Rottalschau. Es ist die größte 
landwirtschaftliche Gewerbeausstellung im 
süddeutschen Raum, bei der mehr als 400 
Firmen auf 70.000 qm Freifläche und in 5000 
qm Hallen ihr Warenangebot präsentieren.
Aber nicht nur aus dem Bereich Landwirt-
schaft hat das Fest zu bieten, sondern auch 
Informationen über Energie, Solar, Photovol-
taik, Forstgeräte, Kraftfahrzeug und vieles 
mehr. Das Karpfham-Fest kann auf eine lange 
Tradition zurückblicken und ist ursprünglich 
aus einem Pferdemarkt entstanden. Abfahrt 
ist um 07.00 Uhr am Marienplatz, Rückkehr 
gegen 19.00 Uhr. Anmeldungen und nähere 
Auskünfte bei Vorstandsmitglied Dieter Plac-
zek, Tel. 09641/2670.

Folgende Wanderungen werden im Juli 
2019 besucht:
06. / 07 Pottenstein WF Pottenstein
06. / 07 Schwandorf WF Schwandorf
12. / 13 Neuhaus / Peg. VuVV
13. / 14 Weißenbrunn WF Weißenbrunn
13. / 14. Töging WF Töging
20. / 21. Kümmersbruck WF Kümmersbruck
20. / 21 Katschenreuth WF Katschenreuth
27. / 28 Ilmmünster WF Ilmmünster
Hinweis:
Die Monatsversammlung im Juli findet 
am 3. Juli um 20:00 Uhr im Hotel Rattunde 
statt.

Erholungsfahrt für Frauen 
an die Nordsee

Die Koffer für die Erholungsfahrt werden 
bereits am 16.07.2019 zwischen 18.00 und 
18.30 Uhr bei der Firma Göttel verladen. 
Abfahrt ist am 17.07.2019 um 06.00 Uhr bei 
der Firma Göttel.

Wallfahrt nach St. Quirin
Am Freitag, den 19.07.2019 nehmen wir 
wieder an der Frauenwallfahrt nach St. Quirin 
teil. Abfahrt um 16.30 Uhr bei der Firma 
Göttel sowie anschließend an den bekannten 
Haltestellen.
Anmeldung ab 25.06.2019 bei Frau Elke 
Keck, Tel.: 3914

VdK-Außensprechtag  
In den Monaten Juli und August 2019 finden 
keine Sprechtage statt. Nächster Sprechtag  
Dienstag, 3. September 2019 von 10.30 – 
12.00 Uhr.

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am 
Mittwoch, 3. Juli 2019 im „Neue Welt 
Kinocenter Weiden“, Fichtestraße. Der Polit-
thriller „Der Fall Collini“ erzählt die span-
nende Geschichte eines jungen Anwaltes 
Caspar Leinen, der den 70-jährigen Mörder 
Fabrizio Collini seines alten Mentors vertei-
digen muss. Beginn 10.00 Uhr. Eintritt 3.50 
Euro bei freier Platzwahl. 

Historische Stadtführung mit 
der Kath. Theatergruppe

Wie im vergangenem Jahr findet anlässlich 
des Annafestes am 28. Juli wieder eine Stadt-
führung statt.
Die historische Stadtführung, veranstaltet 
durch den Heimatverein, beginnt um 14 Uhr 
hinter dem Rathaus. Dabei wird die Kath. 
Theatergruppe e.V. diese Stadtführung 
wieder mit verschiedenen Theaterszenen mit-
gestalten. 
Beachten Sie auch die Veröffentlichung der 
Kulturmanagerin der Stadt Grafenwöhr, die 
diese Führung mit ihrem Team des Heimat-
vereins anbietet. Die Theatergruppe freut sich 
auf Ihren Besuch.
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Danksagung
Für die große und herzliche Anteilnahme beim Tod meines 
lieben Mannes, Vaters und Opas

Berthold Zankl
*25.02.1962           † 26.05.2019

Unser besonderer Dank gilt:
- Herrn Stopfer und dem Team von der Polizei Eschenbach
- Den Notfallseelsorgern vor Ort
- Frau Dr. med. Tillgener
- Fam. Hößl und Mitarbeiter für die übergroße Unterstützung

- Dem Bestattungsinstitut Schmitz
- Herrn Stadtpfarrer Müller
und allen Verwandten, Freunden und Bekannten

     In stiller Trauer
     Sylvia mit Familie

Wir danken allen herzlich, die meiner lieben Frau, unse-
rer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau Theresia Eichstetter
ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen bekun-
det haben.
Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ für die Betreuung Hilde-
gard Haupt, Praxis Dr. Tillgener u. Dr. Schultes mit Team, 
Pfarrer Müller und dem Chor Sin Falta für die Gestaltung 
des Gottesdienstes, allen Freunden und Bekannten die 

uns in dieser schweren Zeit unterstützt und zur Seite gestanden haben.

Grafenwöhr, im Mai 2019   In stiller Trauer: 
Edwin Eichstetter mit Angehörigen
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Der Veranstaltungskalender für Juli 2019 ist bestens gefüllt
Der Monat Juli hat eine Vielzahl von Veranstaltungen

02.07. Kath. Frauenbund - Trauer-Frühstück
03.07. Meditationsabend im St. Michaels Werk
06.07. JU - Waldbadfestival
06.07. Kolpingsfamilie - Sommerfest im Geismannskeller
08.07. Kath. Frauenbund - Vortrag Gesichtspflege und Schminktipps
12.07. Fotoclub  - Bild des Monats - Hotel Post
12.07. Kath. Frauenbund - Studienfahrt Senioren
13.07. Heimatverein - Truppenübungsplatzrundfahrt
17.07. Kath. Frauenbund - Erholungsfahrt für Frauen an die Nordsee bis 21.07.
20.07. Kath. Pfarrgemeinde - Barbarawallfahrt
20.07. Hubertus-Schützen Grafenwöhr - Ehrerweisung beim Jung- und Schützenkönig
20.07. Evang. Kirchengemeinde - Seniorendienstagsclub
20.07. Musikschule Vierstädtedreieck - Sommerkonzert, Naturbühne Schönberg
21.07. Falkenhorst-Schützen Hütten - Königsfeier mit Gartenfest
26.07. Kath. Frauenbund - Quirin-Wallfahrt
27.07. SV TUS/DJK - Waldbadcup Beachvolleyball
28.07. Kath. Pfarrgemeinde - Annafest
28.07. Stadt Grafenwöhr - Annamarkt mit Stadtführungen, Marktplatz
28.07. SV TUS/DJK - Waldbadcup Beachvolleyball
28.07. Kolpingsfamilie – Junge Familie - Kinderwortgottesdienst an der Annaberggrotte
28.07.  FFW Grafenwöhr - Gartenfest zum Annafest am Kastenhaus

Aktuelle Informationen und neue Termine finden Sie im Veranstaltungskalender der 
Stadt Grafenwöhr unter www. grafenwoehr.de/veranstaltungskalender

Die Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch.
Gerhard Mark, Stadtverbandsvorsitzender  


